Selected bibliography on the vegetation on inland salt marshes in Germany by Brandes, Dietmar
Auswahlbibliographie zur binnenländischen Halophytenvegetation
in Deutschland
Selected bibliography on the vegetation of inland salt marshes m
Germany
DIETMAR BRANDES
Die folgende Auswahlbibliographie umfaßt die wesentliche Literatur zu Flora und Vegetation salzbe-
einflußter Habitate in der Bundesrepublik Deutschland. Kleinere Mitteilungen in heimatkundlichen
Blättern konnten nur in Auswahl berücksichtigt werden. Diplom-, Staatsexamens- und andere unver-
öffentlichte Prüfungsarbeiten wurden nicht verzeichnet, da sie fast ausnahmslos unzugänglich sind.
Einzelne Angaben über das Vorkommen von Salzpflanzen im Binnenland finden sich bereits im 16.
und 17. Jahrhundert. Die Auswahlbibliographie zeigt, daß die eigentliche Erforschung vor 140 Jah-
ren mit einer Arbeit von PAUL ASCHERSON begann, daß ca. 50 % der Arbeiten jedoch erst innerhalb
der letzten 20 Jahre publiziert wurden. Auf die letzten 10 Jahre allein entfallen sogar fast ein Drittel
aller Arbeiten. Dies belegt die große Aktualität unseres Themas, wesentliche Ursachen sind der be-
sorgniserregende Rückgang bei primären Salzstellen, der zu neuen Naturschutzmaßnahmen heraus-
fordert (z.B. FFH-Richtlinie der EU), sowie der beachtliche und derzeit unerklärliche Artenzuwachs
der sekundären Salzstellen (Rückstandshalden der Kali-Industrie). Schließlich spielen Ausbreitungs-
vorgänge von Halophyten entlang der Straßen, Eisenbahnen und Flüsse eine gewisse Rolle. Auch
diese Bibliographie zeigt wieder den hohen Streuungsgrad der geobotanischen Literatur auf zahlrei-
che Zeitschriften und Schriftenreihen.
In einem kurzen Anhang wird schließlich die grundlegende Literatur über die Halophytenvegetation
unserer Nachbarländer verzeichnet. Bezüglich der reichen Literatur über die Auswirkungen der
Streusalzanwendung auf straßenbegleitende Gehölze sei auf das umfangreiche Literaturverzeichnis
des folgenden Standardwerkes verwiesen:
MEYER, F. H. (Hrsg.) (1982): Bäume in der Stadt. 2. Aufl. - Stuttgart. 380 S.
Die laufende Verzeichnung der Arbeiten erfolgt in der Literaturdatenbank Vegetationsökologie der
Universitätsbibliothek Braunschweig, die im Internet unter der Adresse
http://www.biblio.tu-bs.de/vegetation! zugänglich ist.
Dietmar Brandes (Hrsg.): Vegetation salzbeeinflußter Habitate im Binnenland.
Tagungsbericht des Braunschweiger Kolloquiums vom 27. - 29. November 1998.
Braunschweig. S.259-270.
ISBN 3-927115-38-X
C Universitätsbibliothek der TU Braunschweig 1999
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terno - Aratora, 9: 49-65.
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SCHOKNECHT & B. SCHUBERT (1983): Flora und Vegetation der Salzstelle Teutschenthal (Saal-
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BECKER, A. (1942): Die Neubesiedlung des Salzflecks von Hecklingen. - Hercynia, 3 (6):308-309.
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- In: D. Brandes (Hrsg.): Vegetation salzbeeinflußter Habitate im Binnenland. Braunschweig. S. 7-12.
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